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figur au§ nieten einzelnen Seilen jufammenfeßt. Ser gmfi ber fliege trägt

außer jroei Hauen jum ©reifen nod) groei Säppcßen, mit benen fid) bie ©tubem

fliege 3. S3, an glatten ©egenftänben fefttjält. Soit bem fßlügel, ber bei ftarfer

Vergrößerung rratürlid) riefig groß erfcßeint, bringen mir nur ein îteineë ©tücfcßen,

ba§ bie bicEborftige Sanbrippe unb außerbem bie nieten taufenb fnircßen geigt,

mit benen ber glüget befeßt ift ; ben ©taub, ber fid) smifdjetr ißnen feftfeßt,

bürften bie fliegen — wie mir täglid) feßen — mit ben behaarten fpinter=

beirren ab.

frütjling,
Don 2(. ^tfdjer, ïïïauren.

@§ liegen auf allen Statten SBie funfein bie ©belfteine

Siel golbene ©cßtüffelein, Unb perlen in ticßter ^ßracfjt

Sie öffnen jur guten ©turrbe Sa§ finb bie nerfunfnen ©d)äße

Se§ $rüßling§ ^uroelenfcßrein 21u§: Saufenb unb eine Sacßt!

3Ba§ mag auf fmaragbertem ©runbe

Socß ©cßörre§ oerborgetr fein?
Sun mache bid) reid), 0 ©eele,

Senn alles», alle§ ift bein

"2tnt (Strom.
rl5on 8tna Qm()oof, Starau.

Vorüber eilen, ®od) mannhaft ßalterr

©leid) ©tromeêrnetlen, 3«'» Sautera, Haren,

Sie trag nerroeilen Unb treu oertoaiten

Sin ßeitern Steden, Sen ©cßaß be§ 2Baßrerr.

Sin feidjten Quellen Sarrn ßarntloä ßeiter

Sie tänbeln, träumen, Unb gottergeben

Vor ftolgen äßällen ©tet§ raftlos» roeiter

Sie jagßaft fäunrert. Sluf £offnung§fUrningen,

Sie feig erbeben SJtit freubigem Singett,

Vor Sruggeroalten, 3n meinen ©beißen —

Sie ängftlicß «eben D tonnt' mein Sebert

Slm Soft'gen, Stlten; Suß fo burcßreifen!
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figur aus vielen einzelnen Teilen zusammensetzt. Der Fuß der Fliege trägt

außer zwei Klauen zum Greifen noch zwei Läppchen, mit denen sich die Stuben-

fliege z. B. an glatten Gegenständen festhält. Von dem Flügel, der bei starker

Vergrößerung natürlich riesig groß erscheint, bringen wir nur ein kleines Stückchen,

das die dickborftige Randrippe und außerdem die vielen taufend Härchen zeigt,

mit denen der Flügel befetzt ist; den Staub, der sich zwischen ihnen festsetzt,

bürsten die Fliegen — wie wir täglich sehen — mit den behaarten Hinter-
deinen ab.

Frühling.
Von A, Fischer, Ntauren,

Es liegen auf allen Matten Wie funkeln die Edelsteine

Viel goldene Schlüsfelein, Und Perlen in lichter Pracht!

Die öffnen zur guten Stunde Das sind die versunknen Schätze

Des Frühlings Juwelenschrein! Aus: Tausend und eine Rächt!

Was mag auf smaragdenem Grunde

Noch Schönes verborgen fein?
Nun mache dich reich, o Seele,

Denn alles, alles ist dein!

Km Strom.
Pon Lina Jmhoof, Aarau,

Vorüber eilen, Doch mannhaft haltet.

Gleich Stromeswellen, Zum Lautern, Klaren,

Nie trüg verweilen Und treu verwalten

An heitern Stellen, Den Schatz des Wahren,

An seichten Quellen Dann harmlos heiter

Nie tändeln, träumen, Und gottergeben

Vor stolzen Wällen Stets rastlos weiter

Nie zaghaft säumen. Auf Hoffnungsschwinge,i,

Nie feig erbeben Mit freudigem Ringen,

Vor Truggewalten, In meinen Gleisen -
Nie ängstlich kleben Q könnt' mein Leben

Am Rost'gen, Alten: Ich so durchreisen!
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